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Migrationshintergrund von Kindern
und Jugendlichen:
Wege zur Weiterentwicklung der amtlichen Statistik

In der Bildungspolitik wie auch in der Wissenschaft wird bereits seit
längerem moniert, dass die in den amtlichen Statistiken verfügbaren
Informationen über Kinder und Jugendliche mit Migrations-
hintergrund für eine zielgerichtete Förderung nicht ausreichen. Die
amtlichen Statistiken legen nach wie vor fast ausschließlich die
Staatsangehörigkeit zugrunde, mit der Folge, dass in vielen Fällen
der Migrationshintergrund von Kindern und Jugendlichen nicht
mehr erkennbar ist: Dies gilt für Eingebürgerte, Spätaussiedler/
-innen und Kinder, die seit Inkrafttreten des neuen Staatsangehörig-
keitsrechts automatisch Deutsche wurden. Damit notwendige
Fördermaßnahmen sinnvoll konzipiert und umgesetzt werden
können, ist es aber unabdingbar, unter Wahrung der datenschutz-
rechtlichen Vorgaben die Informationsgrundlagen zu verbessern
und Daten zu erheben, die tatsächlich über den Migrationshinter-
grund Auskunft geben.

Die im vorliegenden Band dokumentierten Beiträge eines Experten-
forums  im Jahr 2004 zu diesem Thema befassen sich mit Forschungs-
ergebnissen zur Bildungsbeteiligung von Kindern und Jugendlichen
mit Migrationshintergrund, bilanzieren die gegenwärtig verfüg-
baren Statistiken im Bereich Bildung und beschreiben Möglichkei-
ten für eine rechtskonforme und durchführbare Erfassung des
Migrationshintergrunds. Berücksichtigt werden dabei auch aus-
gewählte internationale Erfahrungen.
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Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit vom Bundesministerium für Bildung und
Forschung unentgeltlich abgegeben. Sie ist nicht zum gewerblichen Vertrieb bestimmt. Sie darf weder
von Parteien noch von Wahlwerberinnen/Wahlwerbern oder Wahlhelferinnen/ Wahlhelfern während
eines Wahlkampfes zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt für Bundestags-,
Landtags- und Kommunalwahlen sowie für Wahlen zum Europäischen Parlament. Missbräuchlich ist
insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen und an Informationsständen der Parteien sowie
das Einlegen, Aufdrucken oder Aufkleben parteipolitischer Informationen oder Werbemittel. Untersagt
ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zwecke der Wahlwerbung.

Unabhängig davon, wann, auf welchem Weg und in welcher Anzahl diese Schrift der Empfängerin/dem
Empfänger zugegangen ist, darf sie auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl nicht
in einer Weise verwendet werden, die als Parteinahme der Bundesregierung zugunsten einzelner
politischer Gruppen verstanden werden könnte.
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